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Tage treten lassen, von denen heute zum mindesten ungewiss ist, ob sie sich je 
überbrücken lassen werden. In den meisten Staaten macht sich denn auch heute 
schon eine beträchtliche Opposition geltend, so dass das Volkswirtschaftsdeparte
ment kaum an einen erfolgreichen Ausgang der Verhandlungen zu glauben ver
mag. Jedenfalls ist es auch von diesem Gesichtspunkt aus besser, wenn die 
Schweiz zum mindesten den guten Willen gezeigt hat, ehrlich mitzuarbeiten, an
statt sich von vornherein vollständig negativ einzustellen.

Auch die Frage der Bestellung einer schweizerischen Delegation dürfte nicht 
leicht zu lösen sein. Diese ist immerhin weniger dringend, so dass das Volkswirt
schaftsdepartement sich Vorbehalten kann, in einem spätem Zeitpunkt seine An
träge zu stellen.

Gestützt auf diese Erwägungen wird antragsgemäss beschlossen:
1. Der Bundesrat beschliesst, sich an der anfangs 1930 in Genf stattfindenden 

internationalen Konferenz über den Abschluss eines Zollwaffenstillstandes zu be
teiligen.

2. Das Politische Departement wird ersucht, diesen Beschluss dem Generalse
kretär des Völkerbunds als Antwort auf dessen Schreiben vom 7. November 1929 
vor Ende dieses Monats zur Kenntnis zu bringen.

3. Die Frage der Bezeichnung der schweizer. Delegation bleibt Vorbehalten.
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Protokoll der Sitzung des Bundesrates vom 31. Dezember 19291 

2216. Internationale Zahlungsbank

Politisches Departement. Mündlich

Der Vorsteher des Politischen Departements nimmt Bezug auf die bisherigen 
Verhandlungen des Bundesrats in der Frage der internationalen Zahlungsbank, 
welch letztere gemäss Art. 2 der Statuten, wie sie von dem Organisationskomitee 
in Baden-Baden ausgearbeitet worden waren, ihren Sitz in Basel haben soll. (Ver
gleiche Protokolle vom 22 .O ktober2, 22 .November und 6 .Dezember 19293.) 
Die in Aussicht genommene zweite Haager Konferenz, die über die ganze Angele
genheit endgültig entscheiden soll, wird ihre Verhandlungen am 3 .Januar 1930 
beginnen. Die Schweiz wird zunächst keine Einladung erhalten, an der Konferenz 
teilzunehmen. Es ist zu erwarten, dass die belgische Regierung noch einmal einen 
Versuch machen wird, den Sitz der Bank nach Brüssel zu bringen. Erst wenn sich 
die Haager Konferenz mit dem Vorschlag des Organisationskomitees einverstan-

1. Abwesend: Pilet-Golaz, M usy undM inger.
2. Nr. 514.
3. Beide Protokolle nicht abgedruckt.
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den erklärt haben wird, die Bank in der Schweiz zu errichten, kann eine Einla
dung zur Entsendung einer Vertretung der Schweiz. Regierung in Den Haag er
wartet werden. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass bereits in der zweiten 
Januar-W oche eine solche Einladung eintreffien wird. Um auch für den Fall gerü
stet zu sein, dass der Bundesrat vor jenem Zeitpunkte nicht mehr Zusammentritt, 
stellt der Vorsteher des Politischen Departements den Antrag, schon jetzt die 
Delegation zu bezeichnen für den Fall, dass die Schweiz zur Teilnahme an der 
Konferenz eingeladen würde. Er schlägt als Delegierte vor die Herren National
bankpräsident Bachmann und Professor Burckhardt, als Experten Herrn Blau, 
Direktor der Steuerverwaltung, und als Sekretär der Delegation Herrn Dr. Fröli- 
cher vom Politischen Departement.

Der Rat stimmt diesem Antrage zu.
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